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Pie pfaaföoßerJ^äupfer @uropas.
I. ©eutfcftlanb.

2)eitifcfje8 SteiÄj. SSilljelm II., beutfdfjer Katfer un5
Köntg bon fßreujjen, geb. '27. gattuar 1859, folgt
fetnem ©ater grtebricfj III. in bet ©cgieruttg am
IB. gunt 1888. ©Ijronfolger: grtebrtdj SBilfelm
SSiltor Stuguft ©rnft, Kronprtnj, geß. 6. ©tat 1882.

Baptrtt. Köntg Otto I., geb. 27. Stpril 1848, folgt
fetnem ©ruber Submtg II. am 10. gunt 1886 unter
ber ©egentfdjaft fetneg DÇeimS Cuitpolb.

êadjfett. Köntg grtebrtdj Stuguft, geb. 25. ©tat
186B, folgt fetnem am 15. Ottober 1904 berftorbenen
©ater ©eorg. Kronprtna: ©eorg gerbinanb, geb.
15. ganuar 1893.

Württemberg. König Sötlljelm II., geb. 25. gebruar
1848, folgt bem ©oljne fetneg ©roßoljeimg, bem am
6. Oftober 1891 berftorbenen Karl I.

Babett. ©rofjljerjog grtebricl) II., geb. 9. Quit 1857,
regtert fett 28. (September 1907.

f)effen=2>armftabt. ©rofffferjog ©ruft Submtg, geb.
25. ©obember 1868, folgt fetnem ©ater, bem ©rofj*
Ijerjog Submtg IV., am 13. SDlärg 1892.

II. Stufterbetttfdje ©tauten.
Belgien. Köntg S e o p o l b II., geb. 9. Slprtl 1835.

©ruber: ©fjiltpp, geb. 24. ©tärj 1837.
Säncmarl. Köntg grtebrtdfj VIII., geb. 3.guni 1843.

Kronprtnj: Sljrtftian, geb. 26. September 1870.
grantretet), fftepubliî fett 3. September 1870. fßräfi*

bent: galltèreg.
©riedjenlattb. Köntg ©eorg I., geb. 24. ©ejember

1845. Kronprinz Konftanttn, geb. 2. Stuguft 1868.

©roftbritannien. König 2t IB ert ©buarb, geb. 9. ©o*
bember 1841, regiert fett 22. ganuar 1901.

gtalictt. König ©tïtor ©manuel, geb. 11. ©obember
1869, regtert feit 29. guli 1900.

Steiütenftein. gürft gofjann II., geb. 5. Oïtober 1840.

Snpemburg. ©rofjljerjog SBillielm, geb. 22. StprtI 1852.

©tnnaco. gürft Sllbert, geb. 13. ©obember 1848. ©rbs
prtnj: Submtg, geb. 12. gult 1870.

©tontenegro. gürft ©tïolaug I., geb. 25. ©ept. 1841.

©rbprtnj: ©antlo Stleyanber, geb. 17. gunt 1871.

©itberlattbe. Königin 2BtlÇelmtne, geb. 31. Slug. 1880.

©orffiegett. ^aafonVII., geb. 3. Stuguft 1872, gemäljlt
bom ©tortßtng am 18. ©obember 1905. gft bet
omette ©oßn beg regterenben Köntgg bon ©änemarl,

Dfterreidj. Katfer granj gofef I., geb. 18.Stuguft
1830.

Sßortugal, König ©tanuel II., geb. 15. ©obember
1889.

©ltmättien. König Karl I., geb. 20.Slprtl 1839, regtert
feit 20. Slprtl 1866.

©uftlattb. Katfer ©tïolaug II., geb. 18. ©tai 1868,
folgt fetnem am 1. ©ob. 1894 f ©ater Sttepanber III.

©dUneben. Köntg ©uftab V., geb. 16. gunt 1858.

©äjtoeij. ©epubltl. fßräftbent: StbolfOeucfjer. ©täe*
präfibent: ©omteffe.

©erbten. König Iß et et I., geb. 12. guli 1844.

Spanien. Köntg Stlfonê XIII., geb. 17. ©tat 1886,
regiert fett 17. ©tat 1903.

©ürlet. ©roßfultan ©toljameb V., geb. 1844.

"glßer 6ie perfaffttng 6er g>d?tt>ei§.

Oer fdjmetjertfclje ©unbeSftaat Befteßt aug
22 Kantonen, bon benen 3 mteber in §aIB!antone pr*
fallen, alfo tm ganzen aug 25 berfcljtebenen ©taatg*
mefen, bte famtlicfj fouberän finb, fomett tljre ©oube*
rönität ntcljt burdj ©unbeêberfaffung Befctfrânît ift. ©te
oberfte ©emalt beg ©unbeê mtrb burd) bte ©unbeg*
berfammtung auggeübt, ßefteßenb aug ©attonat*
unb ©tänberat. gür ©unbeggefepe unb ©unbeg*
6efc(jlüfje tft bte gufttmmung Beiber ©äte erforberltdj;
ïônnen fie fidj nid^t einigen unb ertlären fte tljre
©egenbefcijlüffe befintttb, fo fällt ber ßetreffenbe ©efeßeg*
ober ©efcßluffegentmurf baßtn. gür alle neuen ©efepe
ober ©unbegbefdjlüffe, fofern fte nidjt „bringliäj" er*
llärt merben, befteljt eine ©eferenbumgfrtft bon
90 ©agen. ©erlangen mäßrenb biefer gett entmeber 8
Kantone alg foldjc burd) ©tanbegbotum ober mentgfteng
30,000 ftimmfäßige Surger mtttelft llnterfTriften bag
©eferenbum, fo muff bag ©efet? ober ber ©unbegbefcfjlufj

ber ©olïgabfttmmung unterbreitet merben; bag abfo*
lute ©teljr entfäjeibet fobann über Stnnaljme ober

©ermerfung. Oer ©attonalrat mtrb aug Slbgeorb«
neten beg fdfmetüerifdfjen ©olïeg, je 1 ©titglteb auf
20,000 ©eeten ober einen ©ruclitetl über 10,000, in bt*

reïter, in 48 eibgenöffifdjen SBaljltretfen Borgenommener
SSaÇl gebilbet. ©mtgbauer 3 gaßre. Oer ©tänberat
befteljt aug 44 Slbgeorbneten ber Kantone, je 2 auS

jebem Kanton, refp. je 1 aug jebem £>alß!anton. SBapl^
art unb Slmtgbauer finb je natf) ben Kantonen ber«

fdljieben. ©te oberfte boH,5teÇenbe unb leitenbe Sefiörbe
tft ber ©unbegrat, befte^enb aug 7 ©titgltebern, je*
meilen tn ber elften ©effion naep ber gntegralerncue*
rung beg ©attonalrateg bureß bie bereinigte SunbeS*
berfammlung auf 3 gaßre gemätjlt. tßräfibent unb

©tjeprafibent merben aUjäßrlicfj bon ber ©unbegüer*
fammtung ernannt. Oagfelbe ©titglteb ift alg fßräfibent
für bag folgende gaßr ntcfjt mieber mäl)IBar.

96

Aie Staatsoberhäupter Guropas.
I. Deutschland.

Deutsches Reich. Wilhelm II., deutscher Kaiser und
König von Preußen, geb. >27. Januar 1859, folgt
seinem Vater Friedrich III. in der Regierung am
IS. Juni 18SS. Thronfolger: Friedrich Wilhelm
Viktor August Ernst, Kronprinz, geb. 6. Mai 1382.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1343, folgt
seinem Bruder Ludwig II. am 10. Juni 1336 unter
der Regentschaft seines Oheims Luitpold.

Sachsen. König Friedrich August, geb. 25. Mai
186S, folgt seinem am 16. Oktober 1904 verstorbenen
Vater Georg. Kronprinz: Georg Ferdinand, geb.
IS. Januar 1393.

Württemberg. König Wilhelm II., geb. 2S. Februar
1343, folgt dem Sohne seines Großoheims, dem am
s. Oktober 1391 verstorbenen Karl I.

Baden. Großherzog Friedrich II., geb. 9. Juli 13S7,
regiert seit 23. September 1907.

Hessen-Darmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
2S. November 1363, folgt seinem Vater, dem Groß-
Herzog Ludwig IV., am 13. März 1892.

II. Austerdeutsche Staaten.
Belgien. König Leopold II., geb. 9. April 183S.

Bruder: Philipp, geb. 24. März 1837.
Dänemark. König Friedrich VIII., geb. 3. Juni 1343.

Kronprinz: Christian, geb. 26. September 1370.
Frankreich. Republik seit 3. September 1370. Präst-

dent: Falltàres.
Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dezember

134S. Kronprinz: Konstantin, geb. 2. August 1863.

Großbritannien. König Albert Eduard, geb. S. No-
vember 1841, regiert seit 22. Januar 1901.

Italien. König Viktor Emanuel, geb. 11. November
1869, regiert seit 29. Juli 1900.

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. S.Oktober 1340.

Luxemburg. Großherzog Wilhelm, geb. 22. April 13S2.

Monaco. Fürst Albert, geb. 13. November 1343. Erb-
Prinz: Ludwig, geb. 12. Juli 1870.

Montenegro. Fürst Nikolaus I., geb. 2S. Sept. 1341.

Erbprinz: Danilo Alexander, geb. 17. Juni 1371.

Niederlande. Königin Wtlhelmine, geb. 31. Aug. 1380.

Norwegen. Haakon VII., geb. 3. August 1372, gewählt
vom Storthing am 13. November 1905. Ist der

zweite Sohn des regierenden Königs von Dänemark.
Österreich. Kaiser Franz Josef I., geb. 13. August

1330.

Portugal. König Manuel II., geb. IS. November
1889.

Rumänien. König Karl I., geb. 20.April 1839, regiert
seit 20. April 1366.

Rußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 18. Mai 1368,
folgt seinem am 1. Nov. 1394 f Vater Alexander III.

Schweden. König Gustav V., geb. 16. Juni 18S3.

Schweiz. Republik. Präsident: AdolfDeucher. Vize-
Präsident: Comtesse.

Serbien. König Peter I., geb. 12. Juli 1344.

Spanien. König Alsons XIII., geb. 17. Mat 1836,
regiert seit 17. Mai 1903.

Türkei. Großsultan Mohamed V., geb. 1344.

Wber die Verfassung öer Schweiz.
Der schweizerische Bundesstaat besteht aus

22 Kantonen, von denen 3 wieder in Halbkantone zer-
fallen, also im ganzen aus 2S verschiedenen Staats-
Wesen, die sämtlich souverän sind, soweit ihre Souve-
ränität nicht durch Bundesverfassung beschränkt ist. Die
oberste Gewalt des Bundes wird durch die Bundes-
Versammlung ausgeübt, bestehend aus National-
und Ständerat. Für Bundesgesetze und Bundes-
beschlösse ist die Zustimmung beider Räte erforderlich)
können sie sich nicht einigen und erklären sie ihre
Gegenbeschlüsse definitiv, so fällt der betreffende Gesetzes-
oder Beschlussesentwurf dahin. Für alle neuen Gesetze
oder Bundesbeschlüsse, sofern fie nicht „dringlich" er-
klärt werden, besteht eine Referenbumsfrist von
90 Tagen. Verlangen während dieser Zeit entweder 8
Kantone als solche durch Standesvotum oder wenigstens
30,000 stimmfähige Bürger mittelst Unterschriften das
Referendum, so muß das Gesetz oder der Bundesbeschluß

der Volksabstimmung unterbreitet werben) das abso-
lute Mehr entscheidet sodann über Annahme oder

Verwerfung. Der Nationalrat wird aus Abgeord-
neten des schweizerischen Volkes, je 1 Mitglied aus

20,000 Seelen oder einen Bruchteil über 10,000, in di-
rekter, in 43 eidgenössischen Wahlkreisen vorgenommener
Wahl gebildet. Amtsdauer 3 Jahre. Der Ständerat
besteht aus 44 Abgeordneten der Kantone, je 2 aus
jedem Kanton, resp, je 1 aus jedem Halbkanton. Wahl-
art und Amtsdauer find je nach den Kantonen ver-
schieden. Die oberste vollziehende und leitende Behörde
ist der Bundesrat, bestehend aus 7 Mitgliedern, je-
weilen in der ersten Session nach der Jntegralerneue-
rung des Nationalrates durch die vereinigte Bundes-
Versammlung auf 3 Jahre gewählt. Präsident und
Vizepräsident werden alljährlich von der BundeSver-
sammlung ernannt. Dasselbe Mitglied ist als Präsiden:
für das folgende Jahr nicht wieder wählbar.
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